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76. Jahrgang.

Unser grvsicr Expansions-Bcr-
kanf ein iiiimenscr Erfolg.
Jedes Plano nd Plauer Plano

inst verkauft werden,
NM Plag sür die Handwcrlcr zu machen.
-Wir abe dir solgense nur toenlg bk-
nuten Plant von Tlandard 'Mnrlc:

-liess, Nlngbrh,
.imba, Sterling,
Eanobcr, Hgrrlngto,
Enble, Wellington.

nd dem,Ute Pianino von 87!.<N an.
lind benutttc Player von 822.',.t>t> an.

Hl.ltt bl üiü.ltlt bringt Jyc
ctiica tn- Han.

Mann Piano Ev.,
Nr. Bit, Nord Liberty.Straße.
Tlrelt ürdtich von Lcztngto.

(FIInt2.IMI.TLL)

National Exchange Bank

HopkinS-Place und (tzerinnn-Straße.

INaytlat ri,s.ttt>.<t<l
Ucberschnß nd Prosttc At.ttti,

Eantv ioird gentiirdigl wrrdfli.

Sichcrlieilsköslkit z vcriturlhr.

.'S Waldo Newcomr, PrSssdent.
ttt. B. Land,e. Nalstrer.
Ellitlon G. Morgan,

(JuntiS.lF) Sülsr-Kttsslrer.

Kummer Kecker.
Deutsches Bank- und Wrchselgeschäft.

Mitglieder der Aktleubitrse
26 Sonth-Strassk.

..Rational Bank os Eoin>krct"-(ssrßdr.

An- nd Bcrkauf dun Aktien und Obligatio-
Nell. Wechsel nd Eredildriese ans alle hanvt-
süchlichell Slüdte Europa'. An- und Verlaus
kremder tueldsurte. sowie Aubsertignng von
BoNmnchlcn. EchifsSlarlcn von und nach
Deulichland. <Avr27-)

Deutsche Sparbn! von Baltimore.
Südwest.Ecke

Baltimore- nnd Eutn>v-Strns,e.
Sssen tügklch vag bt N Nür

Donnrrstag Adenb non <l bi 8 Uhr.
Die Gelder Wersen nur in sicheren Aktien

nd Odltgtttionen uns nSgcwühllcn Hyvolhelen
angelegt.

Eßgrlcß Syllman, Prlssldenl.
William Syilmau, Lchatzmetsler.

——rieektore
EbarleH CdNmgn, John Longe
Nllbert Lange. Har>7> F. Ulndemnn,
U. Henry Schüler, Eieurgc H. tuyst.
E. Liederlnechl, E'-eotge W. Hcnimclei,
Henry D. rreye, iy. u. Nnpyet.
Wtlllem Sviiman Henry Lllchttng.

Alte Psaudlethen werde rin Jahr ansdewahri.
Etabllr, ts>.

< „Eousoltdated Loan Eompouy",
Nr. . Nord lÜ-Y S,roßr.
. Sninbe L- Ea.,

Rr. c>7s>, Wrst-Balttmorc Strustr.
Sbeztrlte Noten aus große Psnodlr,eu.

chsl-Eiuga„a um Bei,!,,,rrn

an den Augen Ist nothwendig, m Augengläser
anzupassen. Gläser, welche gelaust werden nach
alter Methode, k. h. wenn ein GlaS nach dem
anderen probirt wird, sinn sehr schädlich. Fcde
Nnlersuchnng l-ei mir ist noch wissenlchaitlichenPrinztpien. Ihre Altgen sind geschützt in me(.
gen Händen.

B. Mrtzer,
Re. ü:>2. Rord-Way.Straße.

Schumacher öL
Foremon,
sind die Mloter. d-e Sie Nah. und Fern,
sehen brauchen ohne bösl iche Linie. M't dem
„Sn.leichten" Aoienkl.>nme> >!,n..tojo> sind
sie tn teder Beziehung e>n Eu,.";>.rl

Schuiiinchcr L Forcuii,,,. Dp!itt-c.
Ui 'sy.tN'Vei „i'NUN.Zit,

Departement für Erziehung.
Burca der

Behörde dcr Schul-Eomintssärr,
Ecke Madtso. und Lasaycilc Avcnnc.

B a I l i IN vr c, 20. Mal lviü.
In dcr Westlichen Huchschme, McEnlloh-Slr.

>md Lnsnhelle.Avenue. wird am Samstag, dc„
IN. Juni null n Udr BvrimilngS, beginnend,
cinc Priisung van AvVlllnnlen für dlc solgen-
dcn Freistellen gehauen werden;

Morylnild Clnal-Normallchnle Fünszlg
> Vakanzen aus bciu ganzen Llnnlc, Ztnade
> voer Mädchen.

St. John' Eotlego Elne Senalorial-Vaianz,
männlich. drwcr LegivlnUV-Tislriltz uni trcjec
.nult. Unlelnchi, n. I. w. Vier Vnlnnzcu,
männlich. einzig nur sreieii Unterricht gewüy-
rcud, cnicu dun jcdcin Tislrilt.

Wesicrn Muihland Eoliege-, FNnl Bilanzen,
NI trcier .null und UtUernchl; ersle, LegidtN-
tiv-TlslrUt, cinc männlich; zweiter Legislaliv-
Ltslrill, cinc weidlich; driiler Legislaltv-Ti-
will, cinc männlich; iNcricr Legislativ-Lt-
sirill, eine männliche und cinc wcidlichc.

Bic Nidge Eollcgc Drei Vakanzen. liniim-
Uch; tc cinc dum crslcu, jivcilcn und dicrlcn
DNinli.

WnshinaN! sollcnc Vier Balanzcn, niiinil-
Nch, nur mit srcicn Unlcirichi und Bücher:
cinc dun jede, eegiSlulW-Tisirikl.

Muiiiüiud zuMlulc Sieden Balancen;
innnlich uder weidiich; erster Lcni§lultv-L>-
stntt, eine sür vier nnd eine für ure>
,mhre; Meiler v'eniSiaiiv-DtslriU, eine tür
vier lavre und cinc sür ein ,zubc; driiler ve<
aiSinliv-Disirill. eine sür vier andre; vierter
venisüittv-Distrikl, eine sür vier Jahre und
eine sür ein aubr.

(slmriulie Hall Schule ,-iwei Balancen Ulli
sreier Noll nnd ttnierrlchl. männllch; -lnc boi
ersten und eine vum Meilen DlstrlU.

St. Marl,'- 'Seminar Eine ivakan mit
sreier ost und Ilnierrichl, wcldltch.

gul> H. iituche,
Selrelür dcr Beliilrdc dcr Schul sunlniissürc.
Mnidl.gnnW,.'>.>,

Kiver Uierv Park
Brpc Srcilltkr-rlucr im Staate.

Berühmte gekochte llirabdc.
Svc.gelt sür Montag Nachmittag:

Italiener-Tag.
Boot-Wrltsahrir, Sgchtgnfc nd ringcsrttetcr

Psnmncttcr.(tontest.
Montag Abend;

ranMenclt. Preise sür die dcstk rinnet-.
Drr einzige Park, üfsentttch oder rivat, drr

rliic rrstltassinc 'Mtlitgr.uaPeklc irrttalk.
10t—Wege, sich zn aninsircn—lol

Nalund Park Elektrische und Madifon Avenue
Elektrische direlt nach dein Pari nach t Uhr
Nachmittags.

Eintritt frei.

Bc. - - layrricld - - 3c.
(Juni',)

H Sinv Sie Bürger?
Wullen Sic's werden, dann dekürsen
Sie eines AüdrerS, der zthnen den
lechlen Weg Mat. Sind Sic'S, dann
i Ihnen die Infuimalion tu Nutar
Ehav. tnHineher'd Buch cdensu
werllivull. Jede Frage deantnwrtcl.

l'-de Müglichlcil erwägen. Bürger-Nechic ns
.Pslichlrn in Nil? Pluisen erläutert. Puriosrci
gegen Einiendnng vun isli.-m an Eharted .all-
weder Publishing Eo., 205 Eas, 4.'h Str.,
N'o -Mrk. sMatlt.ll)

Fevien-Uinsen
...zur Skk."

Baltimore ach

W O st 0 N
Davon,ral,.. Jacksonville.

Angkiirssme Falir.
Feine Ta,vier. AwvMwi; FnhrvrelS.

Beste Bedienung.
Man schliche ei i die tsiciseeoute

„Tie seinük Tour dcr Küste entlang".
Tonren-Büchcr kostensrei ans Berlangen.

McrchantS L- Miners Trans. Ev.,
BiUct-Durcan Lighl- und E-erman-Str.,

Baltimore, Md.
(Jan,;-)

Ailljrt'fiiiW Cllntrrnnlj
im Zuschneiden und Fertigen

Männer - Kleidern
guaNsigtri un zur BroduMon der absolut

dessen htesniiate.
Anzüge lio tsstli.Slt an.

Baltlmorc'ck riozlgrr Schneider,

I. H. Rcitzc L Sohn,
649 Wkst-Baltiinore-Strasik,

abe Arch-Straße.
tMürzrh.DlTuSu—l

Jetzt, dcr dev Sommer ncrhe ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, vcnn Sie ein Hcirley-Davidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sic dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sie an diesen schöne Abenden i Ihren;

Kmvt'ep-Dcrvidson
unternehme können, venu der Thai, gefallen und dir Lust von jenen;
nbeschreihharen Di,nt von Feld und Wiese eriüllt ist. Lachend, sich
nterhallend, lebensfroh, können Sie über die Lnndsiraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit „nt Sicherheit,
Begneinlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt z haben.
Das Harlev-Davidson, seit vierzehn Jahren das Meister - Motorrad,
wird Sic bei der ersten Fahrt gewinnen.

TaS Qualität-Motorrad Kiitgloiz ans Verlange.

Rttik, von P2IX—P26S
von PIO0 —P2OO

Andere Fabrikate von.. P 75—P 175

Alle in besten; Zustande und garantirt

Heinz MatoeCo., D^eMMlne.

C. L P. Telephon, 859 Eolitmbia-Avrnue.

Balltmore, Md., Montag, de 5. Juni 1916.

Fest -'rauf los.
Wird von den Briten

gelogen.

Um Niederlage in See-
schlacht zu beschönigen.

Neueste offizielle Erklärung der bri-

tischen Admiralität ein Meister-

stück der Verschleierung und Vcr-

drehung von Thatsachen. ---

Dichtet den Deutschen ans einmal

bedeutend größere Verluste an.

Kann aber mit Namen der

Schisse nicht answarten.
London, 4. Juni. Eine heute

Abend von der britischen Admiralität
erlassene offizielle Erklärung wieder-
holt die Angabe, daß die deutschen
Berichte über die Seeschlacht an der
Küste von Jütland nicht correkt seien,
und erklärt, daß. wenn auch nicht
alle Beweise vorliegen, doch genug
bekannt sei, um die Behauptung zu
rechtfertige, daß die deutschen Ver-
luste schwerer seien als die der Bri-
ten. Nachstehend der Wortlaut der
Erklärung:

„So lauge bis der Höchstkominaii-
dirende mit den bctheiligtcn Offizie-
ren nicht Rücksprache genommen und
einen vollen Bericht -abgestattet hat,
würde jeder Versuch, eine dctaillirte
Schilderung des Verlaufs der See-
schlacht, welche am 91. Man begann
nnd an; Morgen des 1. Juni endete,

verfrüht sein. Doch das Ergebniß
der Schlacht ist sehr klar.

Unsere Flotte kam in Eontakt mit
der dentschen Hochsee-Flotte ni 9s/tz
Uhr Nachmittags am 91. Mai. Tie

führenden Schiffe beider Flotten
kämpften einen heißen Kampf aus,
an welchem die Schlachtkreuzer,
schnelle Schlachtschiffe und kleinere
Schiffe alle einen aktiven Antheil
nahmen.

Tie Verluste waren auf beiden
Seiten sehr ernst; doch als der
Hmipttheil der britischen Flotte in
Fühlung mit der deutschen Hochsee-
Flotte kam, dann genügte eine sehr
kurze Periode, die Letztere zu zwin-
gen. in ihren geschützten Oiewässern
Zuflucht zu suchen.

Dieses Manöver wurde dadurch
ermöglicht, das; die deutsche Flotte
schwer erkennbar war und daß Nebel
herrschte, und so war keine dauernde
Schlacht möglich.

Unsere Schiffe setzten die Verfol-
gung fort, bis es zu dunkel wurde,

nährend die britischen Zerstörrer in;

Staude waren, nährend der Nacht
einen erfolgreichen Angriff ans den
Feind zn machen.

Inzwischen kehrte Admiral Sir
John Jellicoe, nachdem er den Feind
in den Hafen getrieben hatte, zu der
Hauptsceue der Schlacht zurück und
durchsuchte die See nach Schiffen, die
seeuntüchtig geworden waren.

An Mittag des 1. Juni innrdc es
klar, daß es nichts mehr zu thun gab.
Ter Admiral kehrte daher zu seiner
Basis zurück, die 40<> Meile entscrnt
lag, ergänzte seine Flotte und an
Abend des 2. Juni nieder bereit, in
Sec zn stechen.

Die britisclM Verluste sind bcreits
gcineldct worden. Dem letzten Bericht
der Admiralität ist nichts mehr hin-
zuzufügen, nichts von ihm abzuzie-
hen. Tie feindlichen Verluste sind
natürlich schwerer sestznstellc.

Daß die feindlichen Berichte falsch
sind, ist sicher: doch können vir zur
Zeit noch nicht die ganze Wahrheit
feststellen. Doch ans den uns bisher
zur Verfügung stehende; Beweisen
hegt die Admiralität keinen Zweifel
daran, daß die deutschen Verluste
schwerer waren als die britischen, und
zwar nicht nur im Verhältniß z der
resp. Stärke der beiden Flotten, son-
dern absolut.

Es scheint guter Grund für die An-
nahme gegeben zu sein, das; die deut
scheu Verluste zwei Schlachtschiffe,
zlvci Dreadnought - Schlachtkreuzer
des mächtigsten Tups, zwei der neue-
sten kleinen Kreuzer von der Rostock-
Klasse, den kleinen Kreuzer „Frauen-
lob," nenn Torpedobootzerstörer nnd
ein Unterseeboot umfassen."

Britische Ver (n st list c n.
Die offizielle Offiziers - Verlustliste

zeigt, daß kaum ei; einziger Offizier
von den in der Schlacht versenkten
britischen Kreuzern entkam. Eine Li-
ste, welche die Verluste unter den

Deutsche gewinnen Gelände.

Nortlöstlicl NerFeftlmgUerltun

Zwischen Caillkttt lind Amloup.

Nehme über 800 Franzosen gefangen

Britische Gegenangriffe in Flandern scheitern.

Oesterreicher in Kämpfen in Süd-Tirol siegreich.

Gericht des deutschen Kenerulstuvs.
Berlin, 4. Juli (via London). Die deutsche Offensive an der

Verdnu-Frunt, zwischen dem Euillrtte-Waldc nnd Dnmloup, nordöstlich
von Verdun, macht gute Fortschritte. Die Deutschen haben in diesen
Operationen weitere 500 Gefangene gemacht nnd vierMaschinnngelvehre
erbeutet.

In der Gegend westlich von der Maas wurde ein französischer An-
griff am Hügel 904 von den Deutschen abgeschlagen.

Versuche der britischen Truppen, den kürzlich in der Nähe von
Bperu auf der Flandern-Front verlorenen Boden wieder zn gewinnen,
waren vergeblich.

Diese Angabe sind in dein amtlichen Bericht enthalten, der heilte
Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wur-
de nnd, vir folgt, lautet:

Westlicher K r i g s sch a n p l a tz.
„Die Briten richteten mehrere Angriffe gegen die von uns östlich

von Mern gewonnenen Stellungen. Sie wurden überall znrnckgeschla-
grn.

Die Alckillcrie-Duellr nördlich von Arras und in der Gegend von
Albert daueren gestern fort. Britische Erknndnngo-Abthrilungen wur-
den zurückgeworfen. Mehrere Explosionen von Minen, welche der Feind
in der Gegend südöstlich von Neuville St. Vaast vornahm, blieben ohne
jedes Resultat.

Ans den; linken Ufer der Maas würde ein Angriff des Feindes
westlich vom Hügel 904 zurückgewiesen. Während des Angriffs crbcn-
tetrn vir ein Maschinengewehr.

Auf den; Ostufer des Flusses sind die Operationen zwiscke Eaillrttc
nnd Damlvnp zn unseren Gunsten verlaufen. Gestern haben vir inehr
als 500 Franzosen, darunter drei Offiziere, zn Gefangenen gemacht; auch
haben vir vier Maschinengewehre crbcntet.

Westlich von Markirch in der Vogesrn-Grgend waren mehrere An-
griffe des Feindes, bei denen er sich Gasbomben bediente, erfolglos.

Die Flieger-Thätigkeit.
Feindliche Flieger haben in Flandern eine Anzahl von Bonibcn her-

abgeworfen, wodurch mehrere Belgier verlebt wurden; militärischer Scha-
den wurde nicht angerichtet.

In der Nähe von Hollrbekc wurde rin feindlicher Aervplnn von
unseren Aiiti-Flngzeng-Gcschützen herunter geschossen.

N ichts Nc nes ans O st- nnd Balkan-Fron t.
Weder auf der Ost-, noch auf der Balkan-Front haben sich Ope-

rationen von erwähnenswcrthcr Wichtigkeit abgespielt."

Der österreichische Wericht.
(Drahtlos ach TavvtNe.)

Berlin, 4. Juni. Die Österreicher haben in ihrer Offensiv;
gegen die Italiener in Süd-Tirol nirhererr Angrifft der italieniscl-en
Truppen abgeschlagen.

Dies wird in der unter gestrigem Datum ausgegebenen amtlichen
Mittheilung des östcrreichisäpnngarischen Grnrrnlstabrü gemeldet, welche
nach hier übermittelt wurde nnd folgenden Wortlaut Hot:

Von der russischen Front.
Ans der bcstnrabischen Front nnd in Wolhnien dauern die Artille-

rie-Dncllc mit nvcrmindertrr Heftigkeit fort. An mehreren Punkten
nnternahnien die Russen Infanterie-Angriffe, die jedoch ohne Ausnahme
scheiterten.

Bon der italienischen Front.
Unsere Truppen haben einen starken nnd mehrere schwache Angriffe

der Italiener gegen unsere Stcllnngen ans dem Monte Bnrcv abgewie-
sen. Wiederholte feindliche Angriffe gegen unsere Linie nahe Erenzeck
nd östlich von der Mandriellr sind fehlgeschlagen.

Bon der Balkan Front.
Iw Balkan-Kricgstheater hcrrsckft zur Zeit überall Ruhe."

Teckosfizieren angibt, weist aus, das;
19 derselbe; von der „Olneen Mar;,"
dem „Jnvineible"." der „Fortune",
dem „Ardcnt" und dem „Shark" ge-
rettet wurden.

Die Verlustlisten geben die Namen
von 65 Mann, die an Bord des Kreu-
zers „Warrivr" gctödtet wurden und
von 85 Berwundeten.

Admiral Lord Beresford erklärte
heute in einem Interview, das; Vice-
Admiral Beatth eine; „glänzenden
Erfolg" errungen habe.
Kaiser beant>v o r t c t Glück

>v u n s ch P r c u s; i s ch e n
Landtag s.

Ai st erda n, 4. Juni. Ter
Kaiser hat auf ein Glückwunsch - Te-
legramm des preußischen Landtages
„anläßlich dcS glänzenden Sieges

unserer Hochseeflotte über eine weit
überlegene britische Flotte" die fol-
gende Antwort gesandt:

„Mit Ihnen bin ich stolz auf un-

sere mächtige Flotte, welche durch

diese Wafscnthlit bcivicsen hat. das;
sie selbst einem numerisch überlege-
nen Feinde ein ebenbürtiger Gegner

ist."
Las Telegramm des Kaisers wur-

de in der Sitzung des Landtags von
seinem Präsidenten, dem Grasen
Schwerin, zur Verlesung gebracht.

La n dcSver r ä t h c r zun;
Tode verurtheilt.

Wien. 4. Juni. Vier Mitglie-
der der ungarischen Tschechen-Partei
sind des Hochverrats und der Spio-
nage schuldig befunden und zum Tode
verurteilt worden. Die Todes-Cc;-

didaten sind: Dr. Kramasch. Führer
der Jung Tscheche, und Dr. Rvscn-
hain, Mitglieder dcä Reichstages,
die des Hochverrats, und Herr Za-
mosel, ein Buchhalter, und Herr Ccc-
winka. der Sekretär der Zeitung
„Narodnv List", die der Spionage
schuldig befunden norden waren. Die
Männer standen an der Spitze der
Bewegung, eineAnnähenmg zwischen

Übergriffe

Der Miirten in Sa-
loniki.

Verhängen den Belage-
rungszustand.

Beschlagnahmen Post- und Telegra-

phendicnst und enthebe; die grie-

chische Gendarmerie und Polizei

ihres Aintcs. Die deutschen
Unterseeboote machen neue Beute.

Zwei Britcn-Dampfcr in die

Tiefe gesandt. Einer derselbe
ein 5,000 Tonnen-Schiff.

Loildon, 4. Juni. Die Trup-
pen der Entente Alliirten haben die
Telegraphenämter, das Zollhaus und
den Hafen von Saloniki in Besitz ge-
nommen, wie eine Reuter-Depesche
aus jener Stadt besagt. Zur selbe
Zeit wurden weitgehende Sicherheits-
Maßregeln in der Stadt getroffen,
um möglichen Widerstand zu verhü-
ten. Die Commandeure der Gen-
darmen und der Polizei sind ihrer
Funktionen enthoben nnd dasKriegs
recht erklärt mordet.

Zv e i Britend a m P f e r
in die Tiefe.

London, 4. Juni. Depeschen
an die Lloyds-Agentur berichten, daß
die beiden nicht armirte britischen
Dampfer „Dewsland" u. „Scilmon-
pvol" versenkt worden sind.

(Der Dampfer „Salmonpool"
hatte einen Rauminhalt von 4905
Tonnen: er fuhr am l!). März von
Adelaide ab nnd traf am l l. Mai in
Las Palmas ein. Von seinen Bewe-
gungen seit der Zeit ist nichts de-
konnt.

Der Dampfer „Dewsland" hatte
einen Rauminhalt von 1999 Ton-
nen; er fuhr am 4. Mai von Kenarth
nach einem unbenannten Bestim-
mungsorte ab.)

Italienischer Damp fcr
in den Grund gebohrt.

London, 4. Juni. Lloyds
Agentur kündigt an, das; der Dam-
pfer „Marterso" am 27. Mai einem
Unterseeboot zum Opfer gefallen ist.

(Ein Dampfer dieses Namens ist
in den Schiffsrekorden nicht zu fin-
den.)

Das französische Abend-
Bulletin.

Paris, 4. Juni. Das heute
Abend von dem französischen Kriegs-
burcan veröffentlichte offizielle Bul-
letin über die Entwickelungen auf der
Westfront hat folgenden Wortlaut:

„In den Argonnen wurde ein An-
griff des Feindes gegen unsere Au-
ßenposten bei Les Eonrtes Chnnssocs
abgewiesen.

Ans dem linken Ufer der Maas
wurde die Artillerie-Aktivität in der

Nähe des Hügels 904 sehr lebhaft.
Unser Sperrfeuer lies; einen geplan-
ten deutschen Angriff nicht zurDurch-
fiihrnng kvniinen.

Ans dem rechten Ufer des Flusses
bombcirdirte der Feind weiter die
Stellungen inck>er Richtung von Baue
und Damloup und besonders das
Fort Vanx.

Ein deutscher Angriff, der um drei
Uhr Nachmittags gegen die Schluch-
ten des Bois Finnin unternommen
wurde, wurde durch das Feuer un-
serer Maschinengewehre zum Still-
stand gebracht.

Unsere schwere Artillerie beschä-
digte drei deutsche Batterien im Car-
rieres-Walde. Wir haben feindliche
Tvuppen-Conzentrationei; im Cail-
lcttc-Walde zersprengt.

Heute Mittag haben deutsche Flie-
ger Bomben auf Toni herabgewor-
fen. Sechs Personen wurden gelob-
tet und etwa zehn erlitte Verletzun-
gen. Ter Materialschaden vor ge-
ring.

Eines unserer Geschwader nah;
sofort die Verfolgung der feindlichen
Aeroplane wif, von denen einer in
unseren Linien bei Sanzey herunter-
geholt wurde. Zwei andere feind-
liche Maschinen wurden von dein
Mitrailleusen-Fener unserer Flug-
zeuge getroffen und znn; plötzlichen
Abstieg in den deutsche Linien ge-
zwungen."

Böhmen und Rußland zu Stande zu
bringen. Herr Kramasch ist in Ver-
bindung mit diesem Ziel mehrere
Male in Petrograd gewesen.

’
• The German Corresjioiuleut, ’¦ I
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Nr. 157.
Hughes oder Roosevclt?

Diese Beiden offenbar die beide;

aussichtsvollsten Candidaten für
die republikanische Präsident-
schafts Nomination. Hughes

der Nomination angeblich sicher,

falls er sich öffentliche für Be-
reitschaft erklären würde. - Die
„alte Garde" für Elihu Root.

Chicago, Jll., 4. Juni. -Der
republikanische National - Convent
steht vor der Thür; doch immer hat
sich die Situation och nicht völlig ge-
klärt, soweit die Aussichten der ver-
schiedenen Candidaten in Frage kom-
men.

Soviel scheint jedoch sicher, daß ein
Eandidat, der Richter Hughes schla-
gen könnte, eine Stärke entwickeln
müßte, die wie die Anzeichen jetzt
liegen keiner der im Felde Stehen-
den besitzt.

Die alte republikanische Garde
scheint zwar verzweifelte Anstrengun-
gen zn machen, ihren Favoriten,
Elihu Root, den Sieg zu sichern; doch
es erscheint mehr als zweifelhaft, ob
ihr dies gelingen wird; sind doch
selbst einige derer, die früber für die
alte Garde durch Dick und Dünn z>;
gehen pflegten, für Herrn Root nicht
zn haben unter diesen 80ß Pen-
rose.

Falls Herr Hughes seine sphinr-
gleiche.Haltung nur für einen Augen-
blick aufgeben und sein Schweige;
lange genug unterbrechen würde, nin

sich öffentlich fjir „Bereitschaft" zu er-
klären, dann daran scheint kein
Zweifel könnte er sich sowohl die
republikanische wie die progressive
Präsidentschafts-Nomination aus den;

Präsentierteller überreichen lassen n.
brauchte lediglich die Wahl zu treffen.

Doch Hughes bleibt veiler „der
große Schweiger" nnd hält die alte
(starke, die Rvosevelt-Boomcr nnd die
Anhänger der „bevorzugten Söhne"
Mischen Hofsen und Zagen.

Roosevclt ans der anderen Seite,
dem inan in; Gegensatz zn den; „gro-
ßen Schweiger" Hughes das PvüüUat
„der große Schwätzer" beilege; konn-
te, schlägt mit seinem bekannten Op.
portunitäts - Instinkt nach Möglich-
keit Kapital ans den; Hinweis ans die
ellenlangen Artikel und die noch län-
geren Reden, die er in den letzten Mo-
nuten von sich gegeben, „in das ame-

rikanische Volk zu der Thatsache zu
"

erwecken, (vie nöthig dasselbe die mili-
tärische „Bereitschaft" braucht, zu de-
ren Hanptapostel er sich „von Roofe-
vclt'ö Gnaden" berufen glaubt.

Und von einem chamktcristisch-
roosevcltianischen Appell an den
Hnrrah - Patriotismus und die Im
pnlsivität der Delegaten versprechen
sich die Freunde des streitbaren Colo-
nel genug, um die Hoffnung zu he-
gen, im „Psychologischen Augenblick"
den 'Sieg an die Rooßwelt'sche-
Kriegsflagge heften z können.

Bericht der Italiener.
Rom. via London, 4. Juni- Das

italienische KriegSbnrean meldet:
„Vom Stckvio-Paß bis zum Garda

Sec haben sich nur Artillerieduetle
und Tressen kleiner Abtheilungen zu-
getragen.

Im Lagarina-Lhal beschoß die Ar-
tillerie der Feinde unsere Stellungen
soweit bis Pasabio mit Geschützen ol-
ler Kaliber.

Au der Posino-Asticc-Front versuch-
te am 2. Juni die Jiisantcrie der
Feinde in der Richtung aus Onaro
durchzubrechen. Sie wurde durch Ge-
genangriffe zurückgeworfen.

Gestern trug sich ein beftigcs
tillerieduell zu und am Nachmittag
griffen die Feinde in großen Massen
unsere Stellungen zwischen Col Zo
mo und Eol Posina NN. Sie wurden
mit großen Verlusten zurückgetrieben.

Ans dem Sette Comiini Plateau
vird der Kampf im; den Besitz de-
Monte Ccngio mit schwankendem Er-
folg fortgesetzt.

Zwei britische Ge räl e
vermißt.

London. 4. Juni. Die heute
von dem britischen Armeehauptquar-
tier ausgegebene amtliche Mitthei
lung besagt, daß kanadische Truppen
einen großen Theil des Terrains
wiedergewonnen haben sollen, wel-
ches ihnen von den Deutschen in der
Gegend von Ziileveke abgenommen
worden war.

Der Bericht macht keine Angaben
bezüglich der Verluste der Btiten:
doch scheinen dieselben ernst gewesen
zu sein, da der Kampf ein kidißer rar.
Es wird berichtet, daß General Mer

cer und General Williams von der
dritten canadischeii Division vermißt
werde. Die beiden Generäle inspizir-
ten während des Bombardements die
Schiitzengräben,


